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Bevor das Ispringer Dentalun -
ternehmen in diesem Jahr sein
125. Firmenjubiläum feiert, fand
Ende 2010 ein internationales
Treffen der Töchtergesellschaf-
ten der Dentaurum-Gruppe statt.
Gäste aus aller Welt (Australien,
Benelux, Frankreich, Italien, Ka-
nada, Spanien und USA) trafen
sich am Hauptsitz der Mutterge-
sellschaft in Ispringen zum viertä-
gigen Meeting. Hierbei stand der
internationale Austausch und die
Zusammenarbeit u.a. in den Be-
reichen Produktentwicklung, Ver-
trieb, Marketing, Kundenservice,
digitale Medien sowie die Vorbe-
reitungen für das einzigartige
Dentaurum-Jubi-
läumsjahr 2011 auf
dem Programm. 
Zum Auftakt lu-
den die Geschäfts-
führer der Den-
taurum-Gruppe,
Mark S. Pace und
Axel Winkelstroe-
ter, zu einem Wel-
come-Dinner mit
historischem Rah-
men ein: in das
Pforzheimer Res-
taurant „La Villa“ –
der ehemaligen
Villa Winkelstroe-
ter. Die Repräsentationsräume
dieser Villa mit ihrer aufwendi-
gen kunsthandwerklichen Aus-
stattung, die vom Lebensstil des
Bürgertums im späten wilhel -
minischen Kaiserreich geprägt
sind, gaben dem Abend ein ganz
besonderes Flair. Die 125-jährige
Firmengeschich te des ältesten
inhabergeführten Dentalunter-
nehmens der Welt war für die
Gäste hautnah erlebbar. 
Vor genau 100 Jahren ließ Dr.
Fritz Winkelstroeter nach den
Entwürfen des Architekten Theo -
dor Preckel sen. in der Blücher-
straße 32 in Pforzheim diese
großbürgerliche Villa auf dem
Grundstück seines Dentalunter-
nehmens bauen. Die drei Söhne
des Fabrikantenehepaars Fritz
und Christina Winkelstroeter
wuchsen in der aufwendig aus-

gestatteten Villa auf. Die Schlaf -
räume und das Badezimmer der
Familie befanden sich im ersten
Stock. Im Dachgeschoss des Hau -
ses wohnten die Hausangestell-
ten, wie es zur damaligen Zeit in
einem großbürgerlichen Haus-
halt üblich war. Die Repräsenta-
tionsräume im Erdgeschoss der
Villa sind mitsamt ihrem prunk-
vollen Interieur bis heute gut er-
halten geblieben. 
Wie durch ein Wunder wurde die
Villa Winkelstroeter im Zweiten
Weltkrieg nicht zerstört, wäh-
rend die angrenzende Dentau-
rum-Produktionsstätte komplett
verwüstet wurde. Von der Tür-

klinke, dem Treppenhaus bis hin
zum Briefkasten an der Ein-
gangstür findet man in der denk-
malgeschützten Villa noch viele
Originaldetails. 
Freunde der gehobenen italieni-
schen Küche können heutzutage
im „La Villa“ kulinarische Köst-
lichkeiten genießen und die be-
sondere Architektur der herr-
schaftlichen Villa bewundern. 

100 Jahre Villa 
Winkelstroeter 

Internationales Töchtertreffen der Dentaurum-Gruppe.

Neuer Firmensitz eröffnet
Hauptsitz von Henry Schein Dental Deutschland sowie die Europazentrale für Dental

und Shared Services in Langen eingeweiht.

Henry Schein, Inc. (NASDAQ:
HSIC), führender Anbieter von
Produkten und Dienstleistungen
für niedergelassene Ärzte und
Marktführer im deutschen Den-
talfachhandel, hat in Langen
seinen neuen Firmensitz feier-
lich eröffnet. Der Standort um-
fasst neben dem Firmen sitz von
Henry Schein Dental Deutsch-
land auch die Europazentrale für
das Dentalgeschäft sowie für
Shared Services des weltweit
agierenden Unternehmens. An
der Feier nahmen Kunden und
Geschäftspartner aus der Den-

talindustrie, Ver tre ter der Stadt
Langen sowie nationale und
internationale Führungskräfte
von Henry Schein teil. 
In seinem Grußwort hob Stan-
ley M. Bergman, Chairman und
CEO von Henry Schein, Inc., die
Bedeutung des deutschen Den-
talmarktes für Henry Schein
hervor: „Ohne Frage ist Deutsch-
land einer der größten und stra-
tegisch wichtigsten Märkte, in
denen wir tätig sind. Der hoch-
moderne Standort hier in Lan-
gen unterstreicht unser Enga-
gement für unsere Kunden als

Marktführer auf dem deutschen
Dentalmarkt und als der füh-
rende europäische Anbieter von
Produkten und Dienstleistungen
für Zahnärzte, Humanmediziner
und Tierärzte.“
Henry Schein Deutschland ar-
beitet konsequent daran, seine
Marktführerschaft im deutschen
Dentalmarkt auszubauen und
für seine Kunden und Industrie-
partner noch attraktiver zu wer-
den. In dem neuen Gebäude wer-
den auf fast 5.000 m² die drei bis-
herigen Standorte von Henry
Schein der Region vereint und
damit wichtige Querschnittfunk-
tionen unter einem gemeinsa-
men Dach zusammengeführt.
Das neue Customer Service Cen-
ter setzt neue Maßstäbe in der 
telefonischen Kundenbetreuung.
Auch die IT-Abteilung konnte
unter ein Dach mit den anderen
Bereichen ziehen.

Ein Jahr nach Markteinführung
des DEXIS® Platinum Sensors
in Deutschland beeindruckt die -
ser jetzt mit dem „Best of Class
Technology Award“.
Diese Prä mie, verlie-
hen vom kalifor ni -
schen Pride Insti tu te,
ist ei ne Anerkennung
für die heraus ra gen -
 de Technologie un ter
den derzeit gängigen
intraoralen Röntgen -
systemen.
Das Pride Institute,
führendes Praxis -
ma na gement-, For-
schungs- und Bera-
tungsunternehmen
im Dentalbereich,
ehrt den DEXIS® Pla tinum Sen-
sor mit der Vergabe des „Best 
of Class Technology Awards
2010“. Dieser überzeugte das
unabhängige Prüfinstitut aus
Novato einerseits mit seinem
PerfectSize™-Konzept. Denn
durch die design bedingte grö-
ßere aktive Bildfläche können
im Vergleich zu anderen auf
dem Markt an gebotenen Rönt-
gensystemen vertikale und ho-
rizontale Bissflügelaufnahmen
sowie alle periapikalen Bilder

mit nur einem einzigen Sensor
erstellt werden.
Andererseits punktete DEXIS®

bei der Jury durch seine Pure -

Image™-Technologie mit ei-
nem hochauflösenden CMOS-
Chip. Dieser macht kleinste
Details sichtbar und liefert
aussagekräftige Röntgenbilder
mit einem exzellenten Grau -
stufenkontrast. Und nicht zu-
letzt waren sein berühmtes
TrueComfort™-Sensorgehäuse
mit den vier abgeschrägten
Ecken und die direkte USB-An-
bindung maßgebend.
Besucher der IDS 2011 haben
vom 22. bis 26. März die Mög -

lich keit, am Stand der ic med
GmbH (Halle 10.1, Stand H051)
sich selbst davon zu über -
zeugen und sich den DEXIS®

Pla tinum Sen s or und
die dazugehörige Soft-
ware anwendernah
vorführen zu lassen.
DEXIS® ist das welt-
weit am häufigsten
ausgezeichnete digi-
tale Röntgensystem.
Bereits in den Vor  -
jah ren wurde es mit
dem „Hygiene Townie
Choice Award“, dem
„Reality Five Star
Award“, dem „Product
of Distinction Award“
und dem „THE DEN-

TAL ADVISOR’s Preferred Pro-
ducts Award“ gewürdigt. 

DEXIS® Platinum Sensor ausgezeichnet
„Best of Class Technology Award 2010“ – Digitale Röntgenlösung besticht durch 

Hochleistungstechnologie.

Henry Schein eröffnete neuen Hauptsitz für Dental Deutschland, Europa Dental und Shared Services Europa.

„La Villa“ – die ehemalige Villa Winkelstroeter.

Gäste aus aller Welt trafen sich in Ispringen zum viertägigen Meeting.

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Henry Schein Services GmbH
Monzastr. 2a
63225 Langen
Tel.: 0 61 03/7 57 50 00
Fax: 08000/40 44 44
E-Mail: info@henryschein.de
www.henryschein-dental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

ic med
Walther-Rathenau-Str. 4
06116 Halle (Saale)
Tel.: 03 45/29 84 19-0
Fax: 03 45/29 84 19-60
E-Mail: info@ic-med.de
www.ic-med.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse
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Für Dr. Dan Fischer, Zahnarzt,
Grün der und Chef des Hauses
Ultradent Products, USA, ist die
IDS in Köln natürlich ein „Pflicht-
termin“. Der Kontakt und Dialog
mit (Fach-)Zahnärzten und Indus-
triekollegen ist ihm stets wichtig,
und so wird er auch 2011 wieder in
Köln am Ultradent-Messestand zu
finden sein. Dort sind auch seine
neuesten „Tools and  Toys“ zu sehen.
Am Samstag, dem 26. März 2011
kommt er zudem nach Münster:
Gemeinsam mit seinem lang -
jährigen Freund, Übersetzer und 
Koreferenten Dr. Stephan Höfer
wird er auf Einladung der Zahn -
ärztekammer Westfalen-Lippe im
Zahnärztehaus Münster (von 9.30
bis 16.00 Uhr) sprechen. 
Seine Sichtweise wird von seinen
Erfahrungen als Zahnarzt und Un -
 ternehmer, aber auch durch sein
Ethos geprägt. Weil die „God-given
tooth structure“ eben nicht nach-
wächst, ist jeder (Fach-)Zahn arzt
zu minimalinvasivem Handeln
verpflichtet und sollte die Mög-
lichkeiten, die heute mehr denn
je zur  Verfügung stehen, anbieten
und nutzen.
Vor allem will Dan Fischer darstel -
len, wie sich Freude an der zahn-
ärztlichen Arbeit und optimale
Patientenbetreuung miteinander
verbinden lassen. Die modernen

Techniken und Materialien er-
möglichen heute ein schonende-
res und erfolgreicheres Behan-
deln als je zuvor. Und so ist auch
sein Vortragstitel zu verstehen.
„This is the best time ever to be 
a dentist!” Interessierte können 
sich online anmelden unter http://
www.zahnaerzte-wl.de/html/
akademie/akad_Startseite.html 

Dan Fischer in Deutschland
Gründer und Chef von Ultradent Products auf Kölner IDS

und in Münster.

„Zahnfreundchen“ heißt Deutsch-
lands erster Naschladen, in dem
es ausschließlich zahnfreundli-
che Süßigkeiten gibt. Mit sei-
nem Shop und den eigenen
Schokoladenkreationen
hat der Hamburger  Tobias
Elger ein neues Paradies
geschaffen – nicht nur 
für Naschkatzen, son-
dern auch für das Zahn-
männchen. Denn dieses
Qualitätssiegel, das expli-
zit nur wissenschaftlich ge-
testete Süßigkeiten als zahn-
freundlich auszeichnet, spielt
eine Hauptrolle im innovativen
„Zahnfreundchen“-Konzept. 
Zur Internationalen Süßwaren-
messe in Köln präsentiert der
Hamburger Jungunternehmer
sei ne zahnfreundlichen Schoko-
laden und Pralinen auch einem
großem Fachpublikum. In fröh-
lich-frischem Verpackungsdesign
runden die „made by Zahn-
freundchen“-Kreationen die be-
eindruckende Palette von Zahn-
männchen-Süßigkeiten aus aller
Welt auf dem Stand von Tooth-
friendly International ab. 

Weltweit auf den Spuren des
Zahnmännchens
Zahnfreundliche Süßwaren kennt
Tobias Elger schon lange. Das
Konzept „Zahnfreundchen“, zu
dem das Hamburger Fachge-
schäft ebenso gehört wie ein
Webshop, hauseigene Schoko-
ladenkreationen und fröhlich-
bunte Verpackungsideen, ent -
wickelte er gemeinsam mit sei-
ner Frau Melanie. Sie ist Kin-
derzahnärztin, punktet beim
„Zahnfreundchen“ mit ihrem
Fach wissen – und liebt Süßes.
Eine Liebe, die sie mit Tobias 
Elger teilt, der in seinem ehe-
maligen Job als Grafiker und
Texter bereits seine Kreativität
unter Beweis gestellt hat. Seine
– im wahrsten Sinne des Wortes
– grenzenlose Innovationsfreude
zeigt er heute. Denn zu seinem
Erfolgsrezept gehört nicht nur
Zahnfreundliches aus Deutsch-
land, sondern aus aller Herren
Länder. Mampfie-Kaubonbons,
Schokolade und Pralinen aus

der Schweiz und aus Belgien, Ko-
jek-Lollis aus Spanien, Frucht-
bonbons aus Venezuela und viele
Zahnmännchen-Leckereien aus
Holland, England und Skandina-
vien. „Wir sind weltweit auf den
Spuren des Zahnmännchens und
suchen vor allem Süßigkeiten,
die es in Deutschland nicht gibt“,
sagt Elger. Entdeckt er Neues, er-
fahren die Zahnfreundchen-Fans
das blitzschnell per twitter und
facebook und selbstverständlich
über www.zahnfreundchen.de 

Kreative Schokoladen-
Spezialitäten  
Einzigartige Stars sind neben
rund 100 verschiedenen Kau-
gummis, Bonbons und Pastillen
die Zahnfreundchen Schoko -
spezialitäten. „Viele werden extra
für uns von kleinen Manufaktu-
ren aus Hamburg und dem Um-
land in liebevoller Handarbeit
gemacht“, freut sich Elger. Die
meisten Kombinationen stam-
men von ihm selbst und sind
echte Gaumenkitzel. Ob als Ta -
fel mit exotischen Gewürzen,
Krokant oder pur, mit Splittern
aus Vitaminbonbons oder Ka -
kaobohnen, ob als Regenbogen,
Schneeflöckchen oder Tiger, ei-

nes haben alle gemeinsam: sie
sind zahnfreundlich und mit

dem Zahnmännchen ausge-
zeichnet. Auch die Pralinen

und die Himbeer- oder Ka-
ramell-Bonbons mit Scho-
kokern. 
Dass damit die Kreativi -
tät des Hamburger Scho -
ko-Künstlers noch lange
nicht ausgeschöpft ist,
zeigen seine hinreißenden

Verpackungsideen, die von
witzigen Geburtstags-Boxen

und süß gefüllten Rennwagen
bis zur  Taschen-Naschi reichen.

„Wir füllen eine echte Marktlü-
cke“, sagt der ambitionierte Jung-
unternehmer. „Bei uns muss man
nicht lange nach dem Zahn-
männchen suchen – unser Zahn-
freundchen ist durch und durch
zahnfreundlich.“ 
Obwohl die Nachfrage für 
Zahnmännchen-Produkte stän-
dig steigt, gibt es nirgendwo in
Deutschland einen Wettbewer-
ber. Dabei kennen nicht nur
Zahnärzte die Vorteile von Zahn-
männchen-Produkten. Auch Kin -
der und Eltern wissen, dass sie
weder Karies noch andere Säure -
schäden (Erosionen) an den Zäh -
nen verursachen. Dass sie auch
lecker sind und obendrein noch
Spaß machen, dafür sorgt das
Zahnfreundchen. 

Seit vielen Jahren besticht das
Hochglanzcover der Fachzeit-
schrift „cosmetic dentistry“ durch
außergewöhnlich ästhetische Ti-
telmotive. Viele Zahnärzte haben
die Bitte geäußert, diese Bilder
auch für die Patientenkommuni-
kation in der eigenen Praxis nut-
zen zu dürfen. Diesem Wunsch
kommt der Verlag ab sofort nach
und bietet mit der Postertrilogie
„Schöne Zähne – Schönes Lä-

cheln“ die Möglichkeit, drei der
schönsten Titelbilder als hoch-
wertiges Poster im A1-Format zu
bestellen.
Das Einzelposter ist zum Preis
von 29€ und die Postertrilogie 
für 69€ (jeweils zzgl. MwSt. und 
Versandkosten) erhältlich.
Wer noch nicht Abonnent der
„cosmetic dentistry“ ist, erhält bei
Abschluss eines Abos ein Poster
seiner Wahl „on top“.  

Eine süße Allianz
Zahnfreundchen & Zahnmännchen – wissenschaftlich getestete und als zahnfreundlich

ausgezeichnete Süßigkeiten

Exklusive Hochglanzposter 
Die Praxis im Frühling aufpeppen – kein Problem! Die schönsten 

Titelmotive der Fachzeitschrift „cosmetic dentistry“ sind jetzt als ex-
klusive Hochglanzposter für die (Fach-)Zahnarztpraxis erhältlich.    

Sirona (NASDAQ: SIRO), Tech-
nologieführer der Dentalindus -
trie, wurde in der jährlich vom
Institutional Investor Magazin
he  rausgegebenen Investor-Rela-
tions-Studie „All-American Exe -
cutive Team“ als eines der ame -
rikanischen Top-Unternehmen
eingestuft. Sell-Side-Analysten
wählten Sirona auf den zweiten
Platz der Unternehmen mit der
besten Investor Relations-Leis-
tung innerhalb der Branche Me-
dizintechnik. Darüber hinaus
wurde John Sweeney, Vice Pre -
sident, Investor Relations bei 
Sirona, von Sell-Side-Analysten
zum besten Investor Relations-
Manager der Branche gewählt.
Jost Fischer, Vorstandsvorsitzen -
der von Sirona, sagte: „Sirona ist
ein Global Player. Daher ist es
uns wichtig, einen offenen Dia-
log mit unseren Aktionären und
Analysten zu pflegen, um sie
über unsere Strategie, deren Um-
setzung und die Finanzergeb-
nisse auf dem Laufenden zu hal-
ten. Der Erfolg unserer Investor
Relations-Arbeit hätte nicht ohne
die hervorragende Leistung und
das Engagement John Sweeneys
erreicht werden können. Er bil-
det eine außerordentlich effek-
tive Schnittstelle zwischen dem
Vorstand und den Investoren und
Analysten, und ich möchte ihm

an dieser Stelle für seine hervor-
ragende Arbeit danken.“
Die umfassende Studie des Ins -
titutional Investor Magazins wird
einmal im Jahr herausgegeben.
Grundlage für die Studie sind die
Bewertungen von Portfolio-Ma-
nagern und Analysten der sell-
und buy-side. Das Ergebnis der
Studie spiegelt die Meinung von
insgesamt 1.300 Analysten und
anderen Investment-Profis aus
mehr als 650 Un ternehmen wi-
der. Das Institutional Investor
Magazine ist seit über 40 Jahren
eine der führenden Finanzpubli-
kationen weltweit und Heraus -
geber zahlreicher Studien. Das
mehrfach preisgekrönte Maga-
zin hat eine Auflage von über
130.000 mit zwei Ausgaben welt-
weit. Den vollständigen Artikel
und die Studie können Sie im
Internet auf www.institutional -
investor.com nachlesen. 

Dentaler Global Player
Studie des Institutional Investor Magazins zählt Sirona

zu den Top U.S.-Unternehmen.

Sirona Dental Systems
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51/16-0
Fax: 0 62 51/16-25 91
E-Mail: contact@sirona.com
www.sirona.com

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Ultradent Products
Am Westhover Berg 30
51149 Köln
Tel.: 0 22 03/35 92 15
Fax: 0 22 03/35 92 22
E-Mail: info@updental.de
www.updental.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Aktion zahnfreundlich e.V. 
Danckelmannstr. 9
14059 Berlin 
Tel.: 0 30/30 12 78-81 und -85 
Fax: 0 30/30 12 78-84  
E-Mail: info@zahnmaennchen.de 
www.zahnmaennchen.de

Adresse

ZAHNFREUNDCHEN
Tobias Elger
Müggenkampstraße 35
20257 Hamburg
Tel.: 0 40/18 98 24 24
Fax: 0 40/18 98 24 26
E-Mail: info@zahnfreundchen.de
www.zahnfreundchen.de

Adresse

Gründer und Chef von Ultradent Products – Dr. Dan 
Fischer.

OEMUS MEDIA AG
Andreas Grasse
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
E-Mail: grasse@oemus-media.de

Adresse
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In vielen Entwicklungs -
ländern ist ein Zahnarzt -
termin für die Patienten ei-
ne Kostenfrage – wenn denn
eine Praxis überhaupt in 
erreichbarer Nähe liegt. In
Westafrika beispielsweise
kommen auf einen Zahn-
arzt 100.000 Patienten. Un-
entgeltliche Hilfe für Men-
schen in diesen unterver-
sorgten Regionen bietet die
inter nationale Hilfsorgani-
sation Mercy Ships auf ih-
ren für alle zahnärztlichen
Behandlungen ausgerüste-
ten Schiffen. Dürr Dental
un terstützt diese Arbeit ak-
tuell mit einer Spende in
Höhe von 20.000 Euro.
Als führender Hersteller
zahnmedizinischer Systeme hat
Dürr Dental schon mehr fach
technische Ausrüstung an Mercy
Ships gespendet. Von Sep tem ber
bis Dezember 2010 war bei jeder
verkauften Druckluft- oder Ab-
sauganlage eine Mercy Ships-
Zahnbehandlung dabei. Im Rah-
men dieser Aktion kamen so
20.000 Euro zusammen. Der
Scheck wurde nun Mitte Januar
an Geschäftsführer Udo Krones-
ter von Mercy Ships Deutsch-

land überreicht. „Dürr Dental
möchte mit der Spende seiner so-
zialen Verantwortung als gesun-
des Unternehmen gerecht wer-
den“, sagte Vertriebs- und Mar-
keting-Vorstand Axel Schramm. 
Seit über dreißig Jahren kreuzen
die mit mehreren OP-Sälen aus-
gestatteten Schiffe von Mercy
Ships zwischen den ärmsten 
Hafenstädten der Welt. Wo Not
am Mann ist – bislang in siebzig
Ländern – gehen sie vor Anker

und stehen mit 450 Perso-
nen Besatzung bereit zu
helfen. Üblicherweise wer-
den dann über einen Zeit -
raum von rund zehn Mona-
ten bis zu achtzig Patienten
täglich behandelt. Neben
der unmittelbaren medizi-
nischen Versorgung leisten
die Teams in der Umgebung
der Häfen auch Aufbau-
hilfe und vermitteln Know-
how. Mit Dürr Dental kann
Mercy Ships auch weiterhin
rechnen. Die internationa-
len ehrenamtlichen Zahn -
ärzteteams können bei ih-
rem Engagement auf die
uneingeschränkte Sympa-
thie und tatkräftige Un-
ter stützung des Unterneh-

mens zählen.

Kostenlose Behandlung
Dürr Dental spendet 20.000 Euro an Hilfsorganisation Mercy Ships.

Unsichtbare Brackets und Dräh -
te, intelligente Ligiermethoden,
komfortable Auswertung von
Röntgenbildern am Bildschirm –
gerade für den Kieferorthopä-
den ist die Internationale Dental-
Schau (IDS) 2011 eine Reise wert.
Ein Highlight der besonderen Art
findet dieser am Messestand von
GC (Halle 11.2, Stand N010-O029).
Der international renommierte
Kieferorthopäde Prof. Dr. Nezar
Watted wird in Köln Vorträge
zum effektiven White-Spot-Ma-
nagement halten und für an-
schließende Diskussionen zur
Verfügung stehen.
Es ist unbestritten, dass Bra-
ckets, Bänder und Apparaturen
problematische Regionen für ei -
ne gründliche Mundhygiene sein
können. GC hat als eines der
ers ten Unternehmen die „Mini -
mum Intervention“ (MI) in der
Zahnarztpraxis etabliert. Von der
Früherkennung und Prävention
lässt sich das Prinzip über den
gesamten Behandlungs prozess
bis hin zu Recall und Nachsorge
verfolgen. Durch die Produkt -
familie MI ORTHO können nun
auch die Experten für Kiefer -
orthopädie in vollem Umfang
von dieser Entwicklung profitie-
ren: Prof. Dr. Nezar Watted zeigt
den interessierten Behandlern
am Messestand, wie das funktio-
niert!
Ein häufig auftretendes Pro-
blem in der Kieferorthopädie 
ist die Demineralisierung der
Zahnsubstanz und in der Folge
risikobehaftete Verfärbungen
an den Zähnen: Weißliche Ini -
tialkariesläsionen, sogenannte
White Spots. Dieses Phänomen
ist weitverbreitet und bekannt.
In der wissenschaftlichen Lite-
ratur findet man Daten, die be-

legen, dass rund 37,5% der 
Patienten nach Abschluss der 
Therapie initiale Kariesläsionen
aufweisen. Es gibt sogar Stu-
dien, die von einer White-Spot-
Prävalenz von bis zu 60% der
behandelten Patienten ausge-
hen. Wie man mit diesem Phä-
nomen umgehen kann, weiß
Prof. Dr. Nezar Watted: Der Ex-
perte für Ästhetik in der Kiefer -
orthopädie und in der kombi-
niert kieferorthopädischen The-
rapie parodontal geschädigter
Gebisse steht den Besuchern
gleich zweimal (Mittwoch, 23.
März 2011, und Freitag, 25. März
2011, jeweils 16 Uhr) im Rahmen
der IDS 2011 zur Verfügung.
Während seiner halbstündigen
Vorträge („Erfolgreiches White-
Spot-Management in der Kiefer -
orthopädie“) am Messestand von
GC erläutert Prof. Watted, wie
das effektive Management von
White Spots mit der reminerali-
sierenden Zahnschutzpaste MI
Paste Plus gelingt.

1 E. Mizrahi (1982) Enamel demine-
ralization following orthodontic
treatment, Am J Orthod, Jul;82(1):
62–7.
2 L. Gorelick, A. M. Geiger, A. J. 
Gwinnett (1982) Incidence of white
spot formation after bonding and
banding, Am J Orthod, Feb;81(2):
93–8.

Von den Besten lernen
Vorträge und Diskussionen am IDS-Messestand von GC.

Internationaler KFO-Experte zeigt Perspektiven für 
effektives White-Spot-Management auf.

ANZEIGE

GC Germany GmbH
Seifgrundstr.2
61348 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72/9 95 96-0
Fax: 0 61 72/9 95 96-66
E-Mail: info@germany.gceurope.com
www.germany.gceurope.com

Adresse

DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 0 71 42/7 05-0
Fax: 0 71 42/7 05-5 00
E-Mail: info@duerr.de
www.duerr.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info

Adresse

Axel Schramm, Vorstand Vertrieb & Marketing Dürr Dental, und Udo 
Kronester, Geschäftsführer Mercy Ships Deutschland e.V., bei der
Scheckübergabe (v.l.n.r.).

Gleich zweimal wird Prof. Dr. Nezar Watted
am IDS-Stand von GC zum erfolgreichen
White-Spot-Management in der Kieferortho-
pädie referieren. 
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Mehr Informationen erhalten Sie unter: 
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